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die Seiten treitflicher Darstellung siınd wundervoll pragnan gehalten
und trefflich geeigne den wirklichen Wert dieser oft verlästerten Unst-
epoche hervorzuheben. Wohl legt e He1imat auch dieses Stiles nıcht
Deutschland, sondern der CWIS JUNSCH He1imat der unst, atıen
Alleın und Jahrhundert hatten sich dıe gesetzmäßigen, lehrhaften
Formen des Miıttelalters auch 111 Deutschland überlebt und dıe Kunstwelt
wurde VO  —; u€CN, kühnen Ausdrucksweise erfaßt, anders gestaltet

als der alten Zeıt, ber tür dıe CH«C passend. Große, fruchtbare
Geister, dıie in ihrem Schaitfen wahre (jenıalıtät zZeEISCN, bemächtigten sich
des Programmes und stellen ür weltliche un geistliche Auftrag-
geber Kırchen, Klosteranlagen und Paläste VON überwältigenden Kaumver-
hältnıssen un berückender Schönheit her. Miıt Bewunderung schauen WIL
darum uf den großen Barockmeistern welche gute deutsche Namen
tragen WIC Fischer FEFrlach Lukas Hildebrandt Balth Neumann,
Dienzenhoter Pöppelmann Prandauer Der 7weck des Buches,
dem Leser die To und Deutschheit dieser Dinge ZCIQECN dürfte dem
Vertasser und erleger trefflich gelungen SCI11M

rasserSalzburg

Josef Führichs Werke, nebst dokumentariıschen Belträgen und Biblio-
raphie VOIN E1 Öörndle herausgegeben VO k Ministe-

IUr Kultus und Unterricht Miıt acht Abbildungen Verlag Artarıa Co
Wıen 1914

Bücher g1bt deren zeitgemäß formulierte Ideen- oder Was lel-
der der Mehrzahl gılt Sensationsgewalt mi1t elementarer Kraft über das
Gieistesleben weIiter Kreıise hereinbricht bestenfalls MDK langersehnte Klärung

irgend aktuellen Frage bringend, 1e] Ötfter noch Verwirrung und
Leidenschaft. ber gar schnell erlahmt meist auch wieder ihre Suggest10ns-
kraft, S1C veralten M1 unheimlicher Promptheit Del L1LUTL Hd lebensfähigen
Ausnahmen Neben dem tosenden, autfkreischenden aber kurzatmigen Lärm
solcher Produktion geht ohl leisere, aber anhaltende, segenkündende
Melodie, die die Sprache N Leistungen ist, deren enNntTNıS allerdings
verhältnismäßig angsam Gemeingut der (jebildeten wird, aber dann auch
bleibt, als eIN tragfähiges, steis keimstarkes (irundelement für alles, Was sich
darüber aufbauen Ooder daraus entfalten wıll

orndales neuestes Führichbuch ist solcher AT un Wirkung. FS ist
dıie hochwichtige, schon der Gesamtanlage vorgesehene Ergänzung Z7U
Dreyers Monumentalwerk ber diesen Meiıster. Gegegeben ist dem aupt-
eıle ach Registrierarbeit un WarTr VON vorbildlicher Genaulg-
keit und Vebersichtlichkeit. Führichs ungewöhnlich Iruchtbare Schöpfer-
kraft und dıe Schicksale mancher SeiNer Werke erhöhen noch die ohnehin
schon bedeutsamen ühen C168 solchen Unternehmens.

Der V.erfasser selhst gönn uUuns Vorwort kleinen UVeberblick
über dıie oft VO  } remdem guten Wıllen bedingte enesIis des Wer CS, über
die NsummMe VO  — Vorarbeiten als da sind: erstlich, CNAaUC Sichtung des
verfügbaren Materi1als, dann Aufruf Fach- und Tagespresse, tausende
brieflicher miragen Ötffentliche Sammlungen WIC Privatbesitzer, „die
mıiıt Ausnahmen auch beinahe durchwegs ZU erwünschten 1e]
{l rien, Wwenn schon dabe!1 der Sammler gal manchmal auf 1Ne ziemlich
harte Geduldprobe gestellt worden persönliche Freundschaftt und egel-
sterung TUr das Thema hat mehrfach in liebenswürdiger Form Ordern m1t-
geholfen. Fs Mag aber mi1t Bedauern, jedoch ohne Scheu da vermerkt WEeI-
den, daß manches Anfrageschreiben aUus unbekannten (iründen TOLZ
wıiederholtem Frsuchen Damıiıt SINd dıie hel-unbeantwortet geblieben“.
iIenden und hemmenden Kräfte angedeutet, die neben der wissenden Hın-
gabe des Autors Betracht ziehen sind
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Wenn der Verfasser das großartige rgebnIis 1Ur als ersten „Anlautf“
und „Versuch“ taxıert, o1bt das echt deutscher G’elehrtenbescheidenheit
alle Ehre, den reunden Führichs aber die beglückende Zuversicht, daß das
1 ebenswerk des Meisters auch weiterhin iın gewissenhafter und bewährter
Art erhalten un vermittelt wird. Möge der erneute Anpell dıie Unst-
freundliche QOeffentlichkeit manche ertfreuliche Offenbarung bringen !
Einige sichere Voraussetzungen dafür Sind schon gegeben. Der HMauptteil
ist nach wichtigen Lebensdaten, a1sSO chronologisch gegliedert, 1mM wesent-
lichen auft das Jahr —< Dazu kommt noch Nennung des Besitzers,
Spezifizierung des technischen Verfahrens, Bestimmung der Formatgrößen,
des Reproduktionsverfahrens; gelegentlıch wertvolle Notizen, WI1d-
MUNSCH, Ausstellungsvermerke, Schicksale 1m Kunsthandel Und a]] diese
reiche Fülle VON Wiıssenswertem ohne eın belangloses Wort. An das eigent-
liche Verzeichnis, auch verschollene Werke mit inbegriffen, schließen sich
Nachträge, Ergänzungen und Berichtigungen, die erst während der Druck-
legung des ersten Teıls ermöglıiıcht worden

DIie „dokumentarıschen eiträge“ enthalten : Führichs Aufschrei-
bung VO  —__ Oktober 1829 DIS In den September 1831 (Arbeitsverzeichnis,
Daten, Besteller un Preisangabe). Aus Wenzel Führichs agebuc
(  Sn auch schon VON Dreyer. verwerte Von besonderem Interesse
dürfte dıe rücksichtsvoll gewählte Auslese VON bisher unedierten Briıefen
und VON Führich se1n, Finblicke In seine Beziehungen Frreunden, AT
traggebern und Verlegern. In der Bıbliographie ist dıie übliche KEinteilung
durchgeführt. Ungedrucktes, B) Gjedrucktes VOINl en Schriften Führichs.
Die angeführten MS alle 1m Besitze der Familie. Ungewöhnlich reich ist
die Literaturangabe, die anläßlich der Besprechung on Dreyers Publika-
tion neuestens wıieder starken /7uwachs erhalten hat Freilich wıird auch
diese Zusammenstellung Del dem steigenden Interesse tür den Uunstler, Tür
dıie relig1ösen Romantiker überhaupt, bald wieder ergänzungsbedürftig se1Nn,
wird ber VO keinem Führichforscher hinfort übersehen werden können.
Im Anhang werden noch wichtige Akten un Briefe über Führichs UnSst-
1SS10N ın Venedig AaUS den Jahren 837 un 1838 mitgeteılt. DIie Be-
nüutzung des Gebotenen ist wesentlich erleichtert durch ein mustergültig
angelegtes Örts-, Besitzer-, Namen- und Sachregister.

Dreyer und Öörndle haben 19058  — 11 verständnisvoller Beihilfe des
Ministeriums für Kultus un Unterricht das genlale Lebenswerk Füh-

richs der Nachwelt ZUT bewundernden Prüfung vorgelegt In einer Form-
volendung un Geschlossenheit, Ww1Ie s1e selten ein Künstler noch gefunden
hat Wenn angesichts solcher Leistung noch eın Wunsch erübrigt, kann

höchstens der se1in, daß auch die weıiteren Kreise der Kunstfreunde her-
angeZOLEN würden durch ine entsprechende Volksausgabe. ber auch sSOl-
ches Wünschen ist schon üllung geworden: se1 wiederunı nit ach-
druck uf W örndles Ausgabe In „Kuns dem Volke“ (Nr. 6) hingewiesen.

Wıen Anselm Weißenhofdfer.

Zeitschriften und Jahresberichte.
„Die christliche Kunst“, herausgegeben VoOoN der (jesellschaft tür christ-

liche unst, B München 1913
Der vorliegende Jahrgang (0)  er 1912 DIS (Oktober steht,

Was Abhandlungen und Ilustrationen e{r  J auf der oöhe der Zeit; ist
immer ıne wahre Freude, wieder ein Heft ın dıe and erhalten.
CGileich der itze überrascht die Freunde des Benediktinerordens ıne
vorzügliche Tre1 arben-R
Altarblatt mit BenediI4roduktion der Madonna Maredsolana, eın

l, Scholastika und Zwel anmutigen Familienmit-


